
Grundsatzerklärung der Internationale der 
Kriegsdienstgegner  (War Resistor's International):

Der Krieg ist ein Verbrechen an der Menschheit. Ich 
bin daher entschlossen, keine Art von Krieg zu unter-
stützen und an der Beseitigung aller Kriegsursachen 
mitzuwirken!

Herausgeberin:
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Vereinigte Kriegsdienstgegner-
Innen, Landesverband Bayern,
Frauenlobstr. 24 RGB , 
80337 München
4. Auflage, 4000 Stck, März 2026
Kontakt: bayern@dfg-vk.de, 
Tel. 089 89 62 34 46 

V.i.S.d.P: Thomas Rödl c/o DFG-VK

Infos zur Kriegsdienstverweigerung: 

https://dfg-vk-bayern.de/kdv/
Infos: kdv-bayern@dfg-vk.de

Argumente für Abrüstung: 
www.no-militar.org
www.abruesten.de

Wir bitten um Spenden zur Förderung von Friedensarbeit und 
Völkerverständigung: Helmut-Michael-Vogel Bildungswerk e.V., 
Konto bei der GLS-Bank, 
IBAN: DE37 4306 0967 8217 1208 00

Verweigert den Kriegsdienst!
Wer Krieg verhindern will, muss durch die Verweige-
rung des Kriegsdienstes seinen persönlichen Beitrag 
leisten. Durch massenhafte Kriegsdienstverweigerung 
wird der persönliche Gewaltverzicht zur politischen 
Kraft. Wir unterstützen alle – ungediente Wehrpflichti-
ge, SoldatInnen und ReservistInnen – bei der Durch-
setzung ihres Rechtes auf Kriegsdienstverweigerung. 

Meldet Euch nicht als Freiwillige 
bei der Bundeswehr!
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Gegen die Gewissensprüfung
Wer in der BRD den Kriegsdienst verweigern will, muss 
einen Antrag stellen unter Berufung auf Artikel 4 Absatz 3 
des Grundgesetzes. Dieser Antrag muss schriftlich begrün-
det werden und wird vom Bundesministerium für Familie 
und zivilgesellschaftliche Aufgaben geprüft. Wir lehnen die 
staatliche Überprüfung des Gewissens ab und fordern ndie 
Abschaffung der Gewissensprüfung. 

Eine einfache Erklärung der Absicht, keinen Kriegsdienst 
leisten zu wollen, muss genügen. 

Gegen Wehrpflicht und Dienstpflicht
Wir wenden uns gegen jede Form der Reaktivierung der 
Wehrpflicht. Damit wollen die Kriegsparteien das „Men-
schenmaterial“ rekrutieren um Deutschland wieder zur 
stärksten Militärmacht in Europa zu machen. Wir wenden 
uns gegen jede allgemeine Dienstpflicht. Soziales Enga-
gement ist wohl wünschenswert, aber nicht durch einen 
staatlich verordneten Pflichtdienst herzustellen. 

Verweigert alle Kriegsdienste!
Im Kriegsfall können alle Wehrpflichtigen,  die nicht zur 
Bundeswehr eingezogen wurden, zu zivilen Dienstleis-
tungen für Zwecke der Verteidigung verpflichtet werden, 
Frauen können zum Dienst im Lazarett verpflichtet werden 
(Art. 12 a Grundgesetz). Diese Dienstverpflichtungen kön-
nen legal nicht verweigert werden. 

Auch die Arbeit in der Rüstungswirtschaft ist Kriegsdienst.

	 Für allgemeine Abrüstung	  
Wir alle sind von der Aufrüstung betroffen: Jeder Euro, 
Dollar oder Rubel, der gerade in die Aufrüstung fließt, fehlt 
bei der Bekämpfung globaler Menschheitsprobleme wie 
der Klimakatastrophe, Pandemien oder Armut und Unter-
entwicklung. Kürzungen im Sozial- und Bildungsbereich 
zugunsten der Aufrüstung der Bundeswehr führen zu mehr 
Konflikten und Unfrieden in der Gesellschaft. Der politische 
Pazifismus will Krieg verhindern durch allgemeine und 
vollständige Abrüstung. Unser Ziel ist eine Welt ohne Krieg 
und Militärgewalt. 

Friedensfähig statt Kriegstüchtig
Wir lehnen jeden Krieg ab! Es gibt keinen gerechten Krieg! 
Wir müssen jeder Art von Kriegspropaganda entgegentre-
ten, und den Militarismus in Deutschland entlarven! Frie-
densfähig heißt: Völkerrecht und Menschenrechte beach-
ten, die Sicherheitsinteressen des Gegners respektieren!

Friedensfähig durch Friedensbildung!
Bildung muss der Menschheit dienen und nicht ihrer 
Vernichtung. Bildung muss die Menschen befähigen, ihre 
Interessen zu erkennen, sie befähigen, mit gewaltfreien 
demokratischen Mitteln für die Wahrung des Friedens und 
für den Schutz der Menschenrechte einzutreten. 

Gewaltfrei Handeln!
Wir unterstützen die Entwicklung von Konzepten sozialer 
Verteidigung und die Verbreitung der Kenntnisse der Mög-
lichkeiten gewaltfreier Aktionsformen. 
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